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Lotzwil auf Kurs
Kantonalmeisterschaft Halle. An der 
ersten Runde der Berner Hallenkanto-
nalmeisterschaft im Korbball in Urte-
nen setzten sich die Favoriten durch. 
Bei den Damen wie auch bei den Her-
ren liegen die NLA-Teams in Führung.
Mit vier Erfolgen ist Täuffelen bei den 
Damen gestartet. Die junge Mannschaft 
aus dem Seeland gewann die General-
probe für den Schweizer Cup gegen 
Moosseedorf mit 10:5. Gut gestartet ist 
auch Lotzwil. Die Oberaargauer, welche 
Täuffelen im Halbfinal des Schweizer 
Cups fordern werden, mussten nur Zä-
ziwil einen Punkt zugestehen. Lotzwil, 
Gewinner im Vorjahr, wird an der zwei-
ten Runde der Kantonalmeisterschaft 
auf Täuffelen treffen, bevor es eine Wo-
che später zum neuerlichen Duell um 
den Schweizer Hallen-Cup kommt. In 
Lauerstellung ist Moosseedorf mit zwei 
Punkten Rückstand auf dem dritten 
Zwischenrang.
Bei den Herren gewann Titelverteidi-
ger Lorraine-Breitenrain das wichtige 
Auftaktspiel gegen Pietelen mit 9:6. 
Beide Mannschaften werden auch in 
Aarwangen mit von der Partie sein und 
könnten im Final um die Cup-Gold-
medaille spielen. Weniger gut lief es 
den regionalen Mannschaften. Madis-
wil konnte nur im Derby gegen Lotz-
wil einen Punkt ergattern (8:8). Lotz-
wil vermochte noch gegen Studen zu 
gewinnen (10:9), musste sich aber wie 
Madiswil (5:10) Fraubrunnen mit 7:10 
beugen. Lotzwil hat auf dem vierten 
Zwischenrang bereits drei Punkte 
Rückstand auf den Bronzeplatz, wäh-
rend Madiswil mit einem Zähler auf 
dem sechsten Zwischenrang liegt. Die 
zweite Runde der Kantonalmeister-
schaft findet am 6. März wieder in Ur-
tenen statt. Die Entscheidung im 

Schweizer Cup fällt am 14. März in 
Aarwangen. � drm

Resultate und Rangliste: Damen: Moosseedorf 
– Satus Urtenen-Schönbühl 7:3; Riggisberg – 
Täuffelen 3:8; Kobari Brügg – Zäziwil 6:2; Lotz-
wil – Aarwangen/Madiswil 6:3; Krauchthal – 
Moosseedorf 4:4; Satus Urtenen-Schönbühl – 
Riggisberg 7:1; Täuffelen – Kobari Brügg 20:5; 
Zäziwil – Lotzwil 7:7; Aarwangen/Madiswil – 
Riggisberg 7:4; Moosseedorf – Zäziwil 11:1; 
Täuffelen – Satus Urtenen-Schönbühl 8:5; 
Krauchthal – Lotzwil 4:7; Zäziwil – Aarwangen/
Lotzwil 3:11; Satus Urtenen-Schönbühl – Koba-
ri Brügg 10:7; Riggisberg – Krauchthal 4:11; Aar-
wangen/Madiswil – Krauchthal 7:7; Täuffelen – 
Moosseedorf 10:5; Lotzwil – Kobari Brügg 7:6. – 
Rangliste (alle vier Spiele): 1. Täuffelen, 8 Punkte 
(+28); 2. Lotzwil, 7 (+7); 3. Moosseedorf, 5 (+9); 
4. Aarwangen/Madiswil, 5 (+8); 5. Krauchthal, 
4 (+4); 6. Satus Urtenen-Schönbühl, 4 (+2); 7. 
Kobari Brügg, 2 (–15); 8. Zäziwil, 1 (–22); 9. Rig-
gisberg, 0 (–21). – Herren: Lorraine-Breitenrain 
– Urtenen-Schönbühl 15:4; Lotzwil – Madiswil 
8:8; Fraubrunnen – Lorraine-Breitenrain 5:7; 
Pieterlen – Studen 8:1; Madiswil – Fraubrunnen 
5:10; Urtenen-Schönbühl – Pieterlen 7:11; Stu-
den – Lotzwil 9:10; Urtenen-Schönbühl – Stu-
den 7:8; Pieterlen – Lorraine-Breitenrain 6:9; 
Lotzwil – Fraubrunnen 7:10. – Rangliste (alle 
zwei von drei Spielen): 1. Lorraine-Breitenrain, 
6 (+16); 2. Pieterlen, 4 (+8); 3. Fraubrunnen, 4 
(+6); 4. Lotzwil, 3 (–2); 5. Studen, 2 (–7); 6. Ma-
diswil, 1 (–5); 7. Urtenen-Schönbühl, 0 (–16).

KORBBALL

Huttwil Falcons vor den Play-
off-Halbfinals gegen Unter-
seen-Interlaken. Dank der 
grossartigen Leistung des  
EHC Brandis im zweiten Spiel 
des Viertelfinals sind die Fal-
cons in den diesjährigen Play-
offs angekommen. Das «Wach-
rütteln» in Hasle war notwen-
dig. Denn im Halbfinal gegen 
den SC Unterseen-Interlaken 
beginnt definitiv der «Ernst 
des Playoff-Lebens.» 

Sportchef Gregor Thommen und 
Coach Alfred Bohren waren sich einig. 
Die Falken spielten die ersten fünf 
Drittel des Playoff-Viertelfinals wie in 
der Qualifikation. Obowhl die Hutt-
wiler diese souverän für sich entschie-
den, war ihre Leistung zumindest im 
Auswärtsspiel beim EHC Brandis wäh-
rend zwei Dritteln nicht gut genug. Es 
brauchte eine erhebliche Steigerung 
und eine Portion Glück, damit der Fa-
vorit das Spiel noch drehen konnte. 
Weil die Huttwiler die Intensität und 
die Emotionen auch ins dritte Spiel 
mitnahmen, war Brandis chancenlos. 
Der SC Unterseen-Interlaken ist je-
doch eine Schuhnummer grösser. 
«Business as usual» wird gegen den 
SCUI nicht möglich sein. Zum dritten 
Mal hintereinander sind die Oberlän-
der Halbfinalgegner der Falken. In der 
Saison 2007/08 schieden die Huttwiler 
nach drei hart umkämpften Spielen 
letztendlich klar und deutlich mit 0:3 
aus. Und in der letzten Spielzeit fehlte 
dem Team des damaligen Coaches 
Stefan Gerber im Playoff-Final das 

entscheidende kleine Quäntchen Kraft 
und Spritzigkeit, das es in den hart 
umkämpften Halbfinal-Spielen gegen 
die Unterseer zuviel verbraucht hatte. 
Zur Erinnerung: Wiki-Münsingen 
marschierte in seinem Halbfinal gegen  
den SC Lyss souverän in drei Spielen 
durch. Danach entschieden die Aare-
taler den Final gegen die Falken in der 
Verlängerung des fünften und ent-
scheidenden Spieles für sich. 
«Wir werden möglichst viele unserer 
Prinzipien umsetzen», sagte Alfred 
Bohren im Vorfeld der Halbfinals. Un-
ter Prinzipien versteht der Falken-
Coach vor allem die Kontrolle des 
Spiels. Anders als noch unter Stefan 
Gerber zwingen die Huttwiler ihrem 
Gegner jeweils ihr Spiel auf. Mit ihrem 
kraftvollen Tempohockey bringen sie 
die meisten gegnerischen Teams spä-
testens im letzten Drittel in Schwierig-

keiten und provozieren so Fehler. Aber 
ohne Emotionen geht im Halbfinal 
nicht viel. Im Gegenteil! Das Spiel mit 
zu wenig Emotionen hätte bereits ge-
gen Brandis gefährlich werden kön-
nen. Spätestens im Halbfinal wäre dies 
tödlich. «Wir müssen die Zweikämpfe 
annehmen und gewinnen, dann kom-
men die Emotionen automatisch», for-
dert Bohren deshalb von seinem Team. 
Für Emotionen wird jedoch auch Un-
terseen sorgen. Seine wuchtige Spiel-
weise garantiert gerade gegen die 
Huttwil Falcons emotionale, span-
nungsgeladene und für die Zuschauer 
äusserst attraktive Spektakel-Partien. 
Es wäre eine Überraschung, wenn die 
Serie nach drei Spielen bereits been-
det wäre.� bw

1. Playoff-Halbfinalspiel Huttwil Falcons – Un-
terseen-Interlaken heute Donnerstag, 20 Uhr, 
NSC Huttwil.

Der «Ernst des Lebens» beginnt    

EISHOCKEY

Die Spielweise von Unterseen garantiert gegen die Huttwil Falcons emotionale und für 
die Zuschauer äusserst attraktive Playoff-Halbfinalpartien.� Bild: M. Bieri

Resultate 
NLB
Playoff-Viertelfinals (Best of 7), 2. Runde
Langenthal – Olten� 5:7 (1:1, 1:2, 3:4)
Stand 0:2

Ajoie – Lausanne� 5:2 (0:1, 1:1, 4:0)
Stand 1:1

Basel – Visp� 3:7 (1:1, 1:4, 1:2)
Stand 0:2

La Chaux-de-Fonds – Sierre� 5:1 (1:1, 2:0, 2:0)
Stand 1:1

3. Liga/2. Liga, Aufstiegsspiele
EHC Napf – EHC Brandis� 5:1 (1:0, 3:0, 1:1)
(Matchbericht folgt in der Samstag-Ausgabe).

EISHOCKEY

FUSSBALL

Insgesamt durfte der Sportclub Hutt-
wil über 170 Teams begrüssen, was der 
Anzahl des letzten Jahres entspricht. 
Das bewährte OK, unter Präsident Pa-
trick Tirinzoni, stellte fest, dass die 
Turniere für die verschiedenen Vereine 
ein echtes Bedürfnis abdecken, fallen 
diese doch mitten in die Vorberei-
tungsphase für die anstehende Rück-
runde. Dies zeigte sich auch in den 
eingegangenen Anmeldungen, denn 
längst nicht jede Mannschaft konnte 
berücksichtigt werden.

Zeller Nachbarn setzen sich durch
Zu Beginn fand das Turnier der D-Ju-
nioren (1. Stärkeklasse) statt, wo sich 
der SC Kriens vor dem SV Weil aus 
Deutschland und dem FC Langenthal 
durchsetzte. Im Anschluss daran be-
gann das 4./5.-Liga-Turnier, welches 
wiederum in zwei Phasen unterteilt 
wurde. Somit gab es wie im letzten 
Jahr zwei Turniersieger. 
Im ersten Turnierteil bewang der FC 
Littau, der das Turnier in den ver-
gangenen Jahren schon zweimal für 
sich entscheiden konnte, im Final den 
SC Worb, während das Endspiel im 
zweiten Turnierteil eine rein luzerni-
sche Angelegenheit war. Hier behielt 
der FC Zell gegen den FC Willisau die 
Oberhand. 
Als Turnierpreise durften die besten 
Teams Hammen, Nierstücke und 
schöne Pokale mit nach Hause neh-
men. Die zweite Mannschaft des SC 
Huttwil kam nicht über die Gruppen-
spiele hinaus.

Am nächsten Tag trugen die D-Juni-
oren (2. Stärkeklasse) ihr Turnier aus, 
wo sich der SC Holligen 94 an die Spit-
ze setzte. Bei den kleinsten Kickern, 
den F-Junioren, wurde die Halle ge-
drittelt, und es fanden jeweils gleich-
zeitig drei Spiele statt. Schliesslich ge-
wann der FC Wyler Bern vor der AS Ita-
liana. Sämtliche Junioren der Kategorie 
D bis F durften einen Erinnerungs-
preis mit nach Hause nehmen.

Klangvolle Siegernamen
Am zweiten Samstag standen die E-Ju-
nioren-Turniere auf dem Programm, 
wo ebenfalls in eine 1. und 2. Stärke-
klasse aufgeteilt wurde. Es setzten sich 
der FC Bern (1. Stärkeklasse) und der 
SC Steinen Basel (2. Stärkeklasse) 
durch. Am Sonntag ging das Turnier 
der C-Junioren über die Bühne, wo der 
FC Luzern und der FC Langenthal in 
ihren jeweiligen Stärkeklassen den be-
gehrten Siegerpokal entgegennehmen 
durften.
Schliesslich war am dritten Wochen-
ende Frauenfussball angesagt. Am 
Samstagmorgen fand das Turnier der 

Juniorinnen B statt (Turniersieger FC 
Küssnacht) und im Anschluss das 
zweigeteilte Frauenturnier 1. bis 3. 
Liga, wo die Lokalmatadoren des SCH/
SVS und zwei Vereine aus der Region 
(FC Steckholz und FC Zollbrück) eben-
falls teilnahmen. Erstmals waren auch 
die Frauen des FC Courrendlin aus 
dem Jura sowie der U18-Frauennach-
wuchs des BSC Young Boys vertreten; 
beide Teams konnten die jeweiligen 
Turniere auch gleich gewinnen.

2011 zum 10. Mal im Sportcenter
Den Schlusspunkt setzten die B-Juni-
oren am darauffolgenden Sonntag 
(Sieger FC Schönenwerd und FC Brei-
tenrain). Somit ging erneut ein erfolg-
reiches und unfallfreies Hallenturnier 
zu Ende. Im nächsten Jahr kann der 
Sportclub Huttwil ein kleines Jubilä-
um feiern, denn die Turniere finden 
bereits zum zehnten Mal in der Sport-
halle des Sportcenters statt. Ins Leben 
gerufen wurde das Hallenturnier im 
Jahr 1977. Damals fanden die Spiele 
noch in der Turnhalle des Schulhauses 
Schwarzenbach statt. � Markus Bürgi

Idealer Wettkampftest vor der Rückrunde
Hallenfussballturnier SC 
Huttwil. Im Februar fand an 
drei Wochenenden das traditi-
onelle Turnier des SC Huttwil 
im Nationalen Sportcenter 
Schwarzenbach statt. Auch 
nach der insgesamt 34. Austra-
gung kann das OK nach einem 
reibungslosen Verlauf eine po-
sitive Bilanz ziehen. 

Die Huttwiler/Sumiswalder Frauen mit ihrem Trainer Philippe Mathys setzten sich mit 
einem dritten Platz am Heimturnier achtbar in Szene.� Bild: zvg
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NAT. SPORTCENTER HUTTWIL

25. Februar 
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 17.00 
Eishockey: Falcons – Unterseen� 20.00 Uhr

26. Februar 
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 13.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld�  10.00 bis 18.00
Kurse Schweizerischer Turnverband

27. Februar
Kein freier Eislauf Halle 	  
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 13.00 bis 17.00 
Kurse Schweizerischer Turnverband 
10. SRS-Eishockey-Turnier � 9.00 bis 16.00  
Eishockey, Damen: DHCL – Burgdorf� 20.00

28. Februar
Kein freier Eislauf Halle    �   
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 11.30 bis 19.00 
� (13.00 bis 17.00 Uhr ohne Eishockey) 
Kurse Schweizerischer Turnverband 	  
Eishockey Moskito B: Napf – Bern 96� 15.00 
Unihockey U21: Black C. – Schüpfen � 19.00

1. März
Freier Eislauf Halle  � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 19.00 
VSZ Mittelland, Neulenkerkurs 

2. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00  
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 18.00 
Eishockey: Falcons – Unterseen� 20.00 Uhr 

3. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 16.00 
� (ab 13.00 Uhr ohne Eishockey)
Freier Eislauf Ausseneisfeld� 10.00 bis 19.00 
 � (13.00 bis 16.00 nur Eishockey) 
Eishockey Moskito A: Napf – EV Zug� 17.00
Eishockey Junioren Top: Napf – EV Zug� 20.45

4. März
Freier Eislauf Halle � 10.00 bis 17.00 
Freier Eislauf Ausseneisfeld � 10.00 bis 19.00   

FORUM SUMISWALD

26. Februar  	
Ehrungen Sport, Kultur und Beruf

26. und 27. Februar	
Nationalmannschaft Handball, U20 Damen, 
Trainingslager

27. und 28. Februar	
BSM J+S-Kurs, Kids

28. Februar bis 3. März	
Nationalmannschaft Handball, U21 Herren, 
Trainingslager

Tabellen
3. Liga, Gruppe 3
	 1. Langenthal I	 14	 8	 5	 1	 0	 0	116:  24� 49
	 2. Kirchberg II	 14	 8	 3	 2	 1	 0	103:  37� 46
	 3. Burgdorf III 	 14	 6	 2	 1	 2	 3	 81:  59� 34
	 4. Solothurn III	 14	 2	 6	 1	 3	 2	 73:  67� 31
	 5. Biberist II	 14	 2	 4	 2	 3	 3	 67:  73� 27
	 6. Huttwil I 	 13	 1	 5	 0	 6	 1	 62:  68� 25
	 7. Wynig./Sum. II 	 14	 1	 4	 0	 5	 4	 56:  84� 21
	 8. Mattstetten I	 13	 0	 4	 0	 6	 3	 50:  80� 18
	 8. Wohlensee II	 14	 0	 3	 1	 6	 4	 52:  88� 17
	10. R. Moossee II	 14	 0	 0	 2	 4	 8	 30:110� 8

3. Liga, Gruppe 4
	 1. Aarberg III	 15	 5	 7	 1	 2	 0	102:  48� 45
	 2. Grenchen I	 14	 6	 5	 1	 2	 0	 96:  44� 43
	 3. Lyss I 	 15	 2	 5	 5	 3	 0	 81:  69� 36
	 4. Port II	 14	 2	 5	 3	 4	 0	 79:  61� 33
	 5. Solothurn IV	 14	 3	 3	 3	 4	 1	 76:  64� 31
	 6. Wynig./Sum. I	 15	 2	 2	 5	 4	 2	 73:  77� 28
	 7. Pieterlen I	 14	 1	 3	 5	 2	 3	 64:  76� 25
	 8. Brügg II	 14	 1	 3	 2	 2	 6	 56:  84� 19
	 9. Langenthal II	 14	 1	 1	 3	 5	 4	 54:  86� 18
	10. Gr’affoltern I	 15	 0	 0	 2	 6	 7	 39:111� 10

4. Liga, Gruppe 6
1. H’buchsee III	 11	 6	 3	 0	 2	 0	 83:27� 35
2. Kirchberg III	 11	 2	 6	 2	 1	 0	 68:42� 31
3. Burgdorf V	 11	 2	 4	 2	 2	 1	 64:46� 26
4. Utzenstorf I	 11	 1	 4	 2	 4	 0	 59:51� 24
5. Lyss III	 12	 1	 3	 3	 3	 2	 54:66� 22

6. Wynig./Sum. III	 11	 0	 3	 3	 4	 1	 51:59� 19
7. Mattstetten III	 12	 0	 1	 2	 5	 4	 41:79� 12
8. Port V	 11	 0	 1	 2	 4	 4	 30:80� 11

5. Liga, Gruppe 5
1. Solothurn VIII	 11	 5	 5	 1	 0	 0	 79:31� 37
2. Biberist IV	 11	 4	 3	 3	 1	 0	 73:37� 32
3. Wynig./Sum. IV 	 11	 2	 5	 1	 2	 1	 62:48� 27
4. Kirchberg IV	 11	 2	 4	 2	 2	 1	 61:49� 26
5. Huttwil II	 11	 1	 1	 2	 7	 0	 50:60� 18
6. H’buchsee IV	 11	 1	 3	 1	 2	 4	 45:65� 17
7. Gr’affoltern IV	 11	 0	 1	 1	 5	 4	 36:74� 10
8. Hindelbank III	 11	 0	 0	 3	 3	 5	 34:76� 9

Senioren O40, 2. Liga, Gruppe 1
1. BLS Spiez I	 11	 4	 6	 0	 1	 0	 76:34� 35
2. Köniz I	 11	 3	 4	 2	 1	 1	 70:40� 29
3. Port I	 11	 0	 6	 0	 4	 1	 56:54� 22
4. O’mundigen I	 11	 2	 1	 3	 5	 0	 52:58� 22
5. GGB/Elite I	 11	 1	 2	 2	 5	 1	 50:60� 19
6. Wynig./Sumis. I	 10	 1	 3	 1	 3	 2	 44:56� 18
7. R. Moossee I	 10	 0	 5	 0	 2	 3	 46:54� 17
8. Wynig./Sum. II	 11	 0	 1	 0	 7	 3	 36:74� 10

Senioren O40, 3. Liga, Gruppe 2
1. H’buchsee I	 13	 8	 5	 0	 0	 0	106:24� 47
2. Kirchberg I	 13	 7	 2	 1	 3	 0	 90:40� 39
3. Burgdorf II	 13	 1	 5	 3	 1	 3	 63:67� 26
4. Huttwil I	 12	 3	 3	 1	 2	 3	 57:63� 25
5. Solothurn II	 13	 1	 2	 4	 3	 3	 57:73� 21
6. Mattstetten I	 13	 0	 3	 4	 4	 2	 56:74� 21
7. Utzenstorf I	 13	 2	 3	 0	 3	 5	 55:75� 20
8. Münsingen II	 12	 0	 3	 2	 2	 5	 42:78� 15
9. Gr’affoltern I	 12	 1	 0	 1	 8	 2	 44:76� 14

TISCHTENNIS 


